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WRMwird erweitert, endlich
Aufdiese Punkte habensich Stadt, Stifterrat, Architekten und Corboudgeeinigt

In einem Papier mit dem Titel
„Gemeinsames Verständnis“
habensich Stadt Köln, derStif-
terrat des Wallraf-Richartz-

Museums, die Architekten

Christ & Gantenbein sowie die

Fondation Corboudauf ein ge-
meinsamesVorgehenzurReali-
sierung des Erweiterungsbaus
zumWallraf-Richartz-Museum

(WRM) geeinigt. Der Schrift-
satz umfasst zwölfPunkte:

Nach Vertragsunter-
e zeichnung mit den Archi-

tekten wird die Stadtalle in ih-
rer Macht stehenden Schritte

unternehmen, den Erweite-

rungsbau zu errichten.

Der Generalplaner, das
e Zürcher Architekturbüro

Christ & Gantenbein, unddie
Stadt Köln sindVertragspartner
hinsichtlich Architektur- und
Planungsleistungen unter Ein-
beziehung der Generalplanung
vom 12. April 2014.

Die Randbebauung des
e Erweiterungsplans darf

dessen Fertigstellung nicht
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verzögern, entsprechend müs-
sen die Angaben dazu zur Ver-
fügung gestellt werden.

Der Stifterrat des Muse-

e umswirdvon der Organi-
sation der Baumaßnahmenin

Kenntnis gesetzt, sobald der
Auftragerteiltist.

Eine Ratsentscheidung
e sollbis zur Sommerpause

2020 herbeigeführt werden -
Juli 2020 ist durchgestrichen
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‚und wurde handschriftlich
durch Juni ersetzt.

Die Ausschreibung zur
e Ausführung der Bauar-

beiten soll im Frühsommer
2021 erfolgen.

7 ZielderVerwaltungistes,
' e die Auftragsvergabe an

Unternehmen bis spätestens
anderthalb Jahre nach Ratsbe-
schluss, also im Spätherbst
2021, abzuschließen.

   
Der Baubeginn wird für

e März/April 2022 mit der
Aushebung der Baugrube ins
Augegefasst.

Die Fertigstellung des Er-
e weiterungsbaus und der

Randbebauungsoll in zweiein-
halb Jahren abgeschlossen
sein-im November/Dezem-
ber 2024.

Anschließend gibt es eine
Testphasevorallem für techni-
sche Gewerke. Erst danach
kann das Museumeingerichtet
werden.

1 Der Stifterrat wird

e über den Fortgang der
Arbeiten kontinuierlich infor-

miert.

1 Die Stadt verpflichtet

e sich, mindestens ein

Drittel der Bilderder Fondation

Corboudregelmäßigauszustel-
len.

1 2 Bei Baubeginnwerden
e letzte Raten zum Ar-

chitektenwettbewerb gezahlt.
(ksta)


